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Das Wandern ist des Ivans Lust
Russische Fachleute suchen den Westen auf -
auch die Schweiz - und lassen sich mit Vorliebe
Fabrikbetriebe zeigen.

Das Wandern ist des Ivans Lust.
Das Wandern.
Er schärft sich Auge, Näs und Ohr
und schleicht durchs Brandenburger Tor.

Das Prahlen ist des Westlers Lust.
Das Prahlen.
Er ruft: Ha! Seh'n Sie! Da und hier!
Das können wir! Das machen wir!
Das Blindsein ist des Westlers Lust.
Das Blindsein.
Daß Ivan uns kopiert? Haha!
Das war ja gar noch niemals da!

Das Schlausein ist des Ivans Lust.
Das Schlausein.
Er staunt und scheint so dumm, so dumm,
und macht es nach im Handkehrum.

Das Staunen ist des Westlers Lust.
Das Staunen.
Er fragt und wiegt den Kopf so schwer:
Wo hat der Ivan das bloß her?

Bobby Bums

Das olympische Feuer

Die Idee der olympischen Spiele wurde
im Laufe der Zeit ohne Zweifel gewandelt.

Neid, Politik und Geldgier haben
sie getrübt Noch aber besitzt sie
kristallklare Stellen.
Im Jahre 1952 ereignete sich in einem
Osloer Hotel, in dem olympische
Wettkämpfer wohnten, folgendes:
Ein Student geht am Abend auf den
Zehenspitzen über den Gang und die Treppe
hinunter, um dem Portier einen Brief zu
übergeben.

Als ihn ein Kollege von der anderen
Hemisphäre verwundert fragt, warum
er denn so leise gehe, meinte er:
«Damit ich niemanden im Schlaf störe,
denn morgen werden wir alle unsere
Kräfte brauchen »

Leuchtete da etwa nicht mehr das Heilige
Feuer? H. SP'

Ueber die französischen Wahlen

klage man nicht: «s isch schaad »,
sondern: «s isch Poujade!» bi

Bezugsquellennachweis durch : Brauerei Uster

An die freundlichen Einsender
von Textbeiträgen
Unverlangt eingesandte Textbeiträge werden nur
zurückgesandt, wenn ihnen ein adressiertes und
frankiertes Couvert beiliegt.

Nachsendung von Rückporto ist zwecklos, weil
eine Nachkontrolle beim täglichen Eingang von
60-80 Einsendungen unmöglich ist.

Bitte genaue Adresse des Absenders auf Rückseite
des Manuskriptes schreiben.

Adresse für Einsendungen: Textredaktion
Nebelspalter, Rorschach.

Das modernste Sporthotel in DAVOS
Bahnhof-Hotel Terminus
Jedes Zimmer mit Bad oder Dusche- Privat WC
Radio und Telefon. Restaurant Brama-Stübli -

Bar - Dancing. Tel. (083) 37071
Dir. Fam. J. Gottschall

Aus der Schulstube

Ich habe von meinen Schülern wieder
einmal etwas gelernt. Vom Radsport im
allgemeinen und Profifahrern im speziellen

war die Rede.
Was denn Profi überhaupt heiße,
begehrte einer zu wissen. Die Antwort kam
unverzüglich: das komme doch von
profitieren. JE
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